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standartenfuhre:

Lendeevizeprisidenten lr.Schwabe,

uaa

Landesbehürde.

Lieber Kamerad "chwebe 1

In Sechen Weingroßhandlang Josef Gana in Brünn dewider

deh auf das dort. Schreiben vom 2o.l2.v.Je.  Zeichen kr.

334-HA.Ill, daß eine wettere verfolgung der ingelegenbeit

von hier nicht erfolgem kann. Zunächet ist die Zahl der

Wein-Iuportfirmen in Böhmen und Mühren übereetat. Eine neu-

erliche Prilfung hat ergsien, däs voraussichtlich mur noch

einundvierzig Importfirhen bestehen bleiben können. Hinzu

komyt, daß die Prüfer

de.

Böhmisch-Mährischen Einfuhr- und

Ausfuhrstellé sowie dee

Böhaiseh-Mahrfschen Verband

die Garten- und veinbau

irtsohait üben

die Betriebsräume der

verschmutst und würden

porthandel eignen. Auße

keine ausreichenden G

in den inländischen G

die Firma Gane nur Gr

selbst nicht beliefer
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aftritt, Vie von bier feetgestellt werden konnte, hat

ler Firmeninbber bis zun Jahre l94o lediglich eine Ga

irtschaft betrieben und als Gastwirt allerdings auch

ein aue der Slowdkei hezogen. Erst in dem genannten

ahre wurde die Fizga auf Betreiben des Schwiegersohne

es Firmeninhabers sun Iaporthandel zugelassen.
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Sicherheitsdienst des Reichsführers-4f
Pereenn-bss
den 9.2.1944.
SD-Leitabschnitt Prag
Sachsenweg
Fernsprecher 774-44
III D 2 - VA 4000
B
13. FEB.1944
n den
hef des Ministeramtes
es Deutschen Staatsministerivns. für Böhmen und Mähren
Inisterialrat 4-Standartenfwrer Dr. G i e s
rag.
itr.: Weingrosshandlung Josuf G a n s in Brünn.
arg.: Dort urschriftligh, vom 3o.12.43.
21g.: 1.
ins Josef hat bis zun alire 194o lediglich eine Gastwirtschaft
trieben. Er hat als Gestwirt früher auch Wein aus der Slo-
ikei bezogen. Im Jahre 194o wurde die Firma Josef Gans auf
itreiben des Schwiegersohnes des Inhabers, der Ortsgruppen-
iter in Brünn ist, zum Importhandel zugelassen. Der Gewerbe-
;hein der Firma lautet Jauf Handel mit Fass- und Flaschenwein
id ist ausgestellt worgen von der Landeshauptstadt Brünn
1 17.1.194o unter Zahl 4866/40/IV.
Jahre 1943 führte die Ein- und Ausfuhrstelle eine Berein
ing des Importhandels durch. Diese Bereinigung des Import-
ndels wurde im Einvernehmen mit dem Böhmiseh-Mährischen
irband für die Garten- und Weinbauwirtschaft nach eingehender
üfung der Betriebe durth beide Dienststelien durchgeführt.
pereinstimmend erklären die Prifer beider Dienststellen, dass
le Betriebsräume der Firma Josef Gans unzulänglich und ver-
amutzt sind und sich weler zum Grosshandel, noch zum Import-
mdel eignen, Der Prüfen der Ein- und Ausfuhrstelle stellte
isserdem fest, dass der
der Fimua über keine Geschäfts-
nntnisse verfügt. Seine
he Vorbildung stütze
.ch lediglich auf die
eipenwirts. Im Jahre
43 hat die Firma Gans
und damit ihre
rosshandelskundschaft be
bescheinigungen
ir diese Einfuhren ware
orden, Im Jahre 1943 wu
die Firma Gans nicht aus
Die Ein- und Ausfuhrstel
Böhmisch-Mährischen Vert
141
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schaft zwecks Einschaltung in den inländischen Grosshandel.

Die Kunden des Grosshandels beziehen nach der im Protekto-

rat eingeführten Absatzregelung jährlich einen bestimmten

Prozehtsatz der ihnen im Jahre 194o gelieferten Menge

Wein. Da die Firma Gans lediglich als Importeur tätig war,

hatte der Verband gar kelnel Möglichkeit, sie im inlän-

dischen Grosshandel einzus-ialten, denn die Firma Gans

hat ja nur Grosshändler & s Kunden, die sie selbst nicht

beliefern kann, wenn sie els Grosshäniöler auftritt.

Die Importquote der Firma Gans wudkdaher auf eine andere

@utsche Importfirma, nämlich uf die Mährische Import-

wein-Kellerei, Inhaber J. Böhrer, Brünn verlagert.

Da die Zahl der Importfirmens gir die normalen Verhältnisse

noch immer zu hoch ist und zur Zeit nur mit 1o % des

normalen Importvolumens gerechhet werden kann, hat die

Ein_ und Ausfuhrstelle erneut Vorschläge für eine weitere

Bereinigung (nicht Konkentration) des Importhandels aus-

gearbeitet. Diese Vorsi;hläge sind dieser Tage dem Böhmisch-

Mährischen Verband für die Garten- und Weinbauwirtschaft

ur Stellungnahme übergeben wgrden. Es werden voraussicht-

licl 41 Firmen im Importhandet verbleiben. Diese Zahl

reicht bei normaler Einfuhr füp das Protektorat völlig

aus,Eine gleiche Bereinigung wird noch im Grosshandel

durchzuführen sein, Es bedarf noch der Klärung, ob diese

Bereirigung lediglich für Kriegsdauer zu gelten hat,

oder ob die Betriebe trdgültig geschlossen werden sollen.

Weiterhin wird im einzelnen zt prüfen sein, welche Betrie-

becatialoulecen aind Wine sdlleoune sind entondenliah

exdad

78020



Maluren
Reichsauftragsverwaltung
Nr.
334 - HA.III
Brünn, den 28.Dezember 143
Es wird gebolen, bei weiteren Schreiben obige Anschrif anzuführen.
Tel. 10s8e
An das
Eilt I
Ministeramt beim Deutschen Staatsmthist rium für Böhmen und Mähren
in
Prag
2
3 1 XI 1943
Betrifft: Weingrosshandlung Joser
in Brünn
A (tn
Anlagen: 1
-
In dieser Angelegenhen
Herr Oberbürgermeister Judex aus
Brünn schon am vergangenen Montag, den 13.Dezember l943, bei Herrn
Ministerialrat Gies vorgesprocheh und um dessen Unterstützung gebeten.
Gleichzeitig hat Herr Oberbürgerteister Judex mitgeteilt, dass noch ein
Bericht der Landesbehörde zu dieser Angelegenheit übersendet werden würde.
Der Inhaber der Weingrbsshandlung Josef Gans ist schon seit
längerer Zeit Weinhänaler. Als während der wirtschaftlichen Krisenjahre
das Weingeschäft allein sich nicit lohnt , hat der Inhaber der Firma
Josef Gans, sich noch eine Gastwirtschaft dazu erworben. Nach Stabilisie-
rung der wirtschaftlichen Verhältnisse uri nach Einweisung als Weinimpor-
teur und Weingrosshändler hat er die Gastvirtschaft einem Südtiroler
Rückwanderer verkauft. Die Zulassung zum,
ein-Einfuhrhandel wurde vom
Oberbürgermeister Judex wärhstens befürw
tet. Die Ein- und Ausfuhrstelle
hatte damals Bedenken geäussert. Auf Gi
besonderer Weisung des Herrn
Meichsprotektors in Böhmen und Mährer w
Je jedoch Gans ausdrücklich zum
Binfuhrhandel zugelassen. Trotz dieser  adrücklichen Weisung nat dasn
der Sachbearbeiter der Ein- und Austuhrstelle Dr.Glanda versucht, die
Firma Josef Gans als Importfirma wieder auszuschalten. Aus einem Vermerk
vom l8.November l942, den ich in Abschrift beifüge, geht hervor, dass
DriGlanda eine Prüfung bei der Firma Gans veranlasst hat, um damit die
otiien Unterlagen in die Hand zu bekommen, die Firma Gans als Einfuhr-
händren wieder zu beseitigen. Mit der Prüf ung wurde ein Herr Wendenburg
von der keichsstelle für Garten- und weinbauerzeugnisse beauftragt.
Dieser soll nach Angabe der Firma Gans branchenfremd sein und erst nach
dem Jahre le33 als früherer Bankbeamter ein Weinimportgeschåft arisiert
haben. Gleichzeitig hat Dr.Glanda dem Prüfer Wendenburg seinen Vermerk
vom l9.November l94z übermittelt, um ihm mét diesem Vermerk folgenden
Auftrag zu geben: „es wäre zu überlegen, ob anhand des Prüfungsergeb-
nisses nicht doch eine Handhabung t eehaffen wird, die rechtrertigt,
den Gans vom Importhandel auszusch
-en, um ihn in die Handelsstufe
Grossverteiler einzureihen." Nach
Püfung hat die Böhm.Mähr,
Ein- und Ausfuhrstelle für Erzeug
rungs- und Landwirtschaf't
mit Bescheid vom l5.Mai 1943, Zei
Firme Gans vom Weinein-
fuhrhandel ausgeschlossen. Dén E:
-at die Böhm.Mähr.
Ein- und Ausfuhrstelle unterm 3.J
ierbei hat die
Ein- and Ausfuhrstelle Gans darau
r durch die Aus-
sehliessung vomWeineinfuhrhandel
enumsat-
Benachteilung
adere Ver.
erfahren würde, er habe dann nur
g im Weinhandel
ltigung seine.
auszuüben. Wenn eine bessere Berü
na wünschenswert
egründetes Schre
sei, würde ihm anheimgestellt, ei
den Böhm.
Mähr.Verband für die wein- und Ga
enbauirtschaft zu
cen.
Diesem Vorschlage hat
ns entsprochen und eik tsprechen-
des Gesuch an den Geschäf'tsführer
s Böhm.Mähr.Verbandes für de Wein-
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u Gartenbauwirtschaft Dogradsi cericntet. vieses senreiven ist unterm

10.August l943 sowohl v lerjandejehörde als auch vom Oberbürgermeister

Judex wärmstens befürwo: tet varden. Die Antwort auf dieses Gesuch war

die gänzliche Ausschlie sung des Gans vom Weingrosshandel, die unterm

13.August l943 durch en Böhm.Mäbr.Verband für die Wein- und Gartenbau-

wirtschaft erfolgte, sine Verstädligung ist weder an die Landesbehörde

noch an den Oberbürgermei ter de Stadt Brünn erfolgt. Damit ist Gans

jegliche Möglichkeit abs

in

oshändler genommen worden.

Aus dem Vermer

Dm.Glanda vom l8.November 1942 entnehme

ich, dass gerade wegen derl

rücklichen Weisung des Herrn Reichsprotek-

tors in Böhmen und Mährerd

in und Ausfuhrstelle versucht hat, den

Inhaber der Firma Gans unmö

A zu mac ben und dass die Ausschaltung des

Gans als Weineinfuhr- und Gi

Händler allein auf persönliche Motive

zurückzuführen ist. lch bitt

ashalb, von dort aus diesen Fall nachzu-

EA

prüfen and zu veranlassen,

tünmehr die Weisung des Herrn Reichspro-

tektors in Böhmen and Mähren vcnlder Ein- und Ausfuhrstelle entsprechend

respektiert wird, indem Gans als lein-Einfuhr- und Grosshändler mit dem

ihm früher zuerkannten Kontangenk wieder zugelassen wird.

Der Landesvizepräsident:

ynyy



Fernschreibstelle
rnschreibname
Laufende Nr.
igenommen:
Befürdert:
ifgenommen:
Datum:
19
31.1
tum:
19
um:
W10
11
Min Geer
durch:
i:
Peibardi
:ch:
Rolle:
rmerke:
enschreiben:
KR - M:
SPEER-BLN 61256 30.1. 1310 ==
sttelegramm:
vON:
rnspruch:
QEM -.
IN HERRN REICHSSTATTHALTER, REGIERUNGPRAESIDENTEN
ERPRAESIDENTEN UND ENTSPRECHENDEN BEHOERDEN -
NDESWIRTSCHAFTSAEMTER: -=
Bestimmungsort)
NDERLASS NR. EN 9/45 LWA . -
-
ETR.: SOFORTMASSNAHMEN IN DEE GASVERSORGUNG.  .-
J.5
HLENVERSORGUNG AUS. O-S FUER UNBESTIMMTE ZEIT UNMOEGLICH.
ERAUS ZWANG, MIT VORHANDENEN KOHLEN MOEGLICHST LANGE UND
T HOHEM ERTRAG FUER RUESTUNGS USTRIE AUSZUKOMMEN. -
aLEn
1) GASPRODUKTTON OHNE BEDENKEN UND  1L
CHTEN SOFORT AUF
en4
AUSWEICHBRENNSTOFFE JEGLIOHER
ALLEN-
iesen,
2) TM LWA-BEZIRK VORHANDENE KOHLEN DEN GSWERKE ZUFUEHREN-
) VORHANDENE GASWERKSKOHLEN
RUESTUNGSFERTIGUNG UMLAGER
Unterschrift des Uuftraggebers
Fernsprechanschlug des Auftraggehers



4) RUESTUNG HAT UNBEDINGT VORRANG VOR HAUSHALT, KOHLE,

KOKS UND GAS SO STEUERN, DASS OPTIMALER RUESTUNGSAUSSTOSS

ERFOLGT.-

5) STROM- UND GASEINSCHRAENKISN SINNVOLL, MOEGLICHST GLE

STARK, GLEICHZEITIG VERFUEGEN,-

RO SE S S SN

DURCH SPERRTAGE, SPERRWOCHEN  HAEHNE DURCH HAUSEIGETUEMI

 SSSS

7) KEINE BEVORZUGUNG IRGENDWELCHER HAUSHALTSVERBRAUCHER

8) SCHARFE KONTROLLE, DASS FUER IADUSTBIE FREGEGEBENE BEM

DORT NUR FUER SCHWERPUNKTSFE

G UNMITTELBAR EINGESE

WERDEN.

N NNN 

IN VERTRETUNG GE

SCHULZEE FIELITZ ++++

52933
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Herr Dr.Bertsch lässt Herrn Dr.Gies folgendee ausrichten:

Wegen Ausbleibens des Geskohlenzuges aus Mährisch-Ostrau

muss morgen der*-zverbrauch in Gross Prag eingeschränkt

werden. Gas wesfe pur abgegebenskormittags bis 8.Oo Uhr,

ferner von 11.00 bis 13.00 Uhr und abends eine Stunde, die

noch festgeset

. Dies werde heute Nschnittag vom

Gaewerk duroh Stautrundfunk bekanntgegeben. Diese Regelung

sei für die Bevölkerung durchaus tragbar. Hauptsächlich

betroffen sei die Rüstmgsiridustrie. Es sei zu hoffen, dass

übermorgen wied. *in Prag del ganzen Tag Gas abgegeben

werden könne. Herr Dr.Bertser

allt Herrn Dr.Gies anheim,

diese leldung dem Ogtuf. zu v urjten.

Prag, den 29.1.1945.

1410 NR 281 OLMO/ PATZAK++



Der Abtelungeleiter V

Prag, den 27.Dezember 194

- Nr. 2384/43 -

PP

An

-Obergruppenfihvebaatsmiaioterep r a nk .

Detriffti Derzeitige Gaavereergung der Hauptstadt Prag.

Jm Lauf des Jehres l943 hat die Rtstungs- ünd lriegsivich-

tige Jndustrie im Gebiet der Hauptstadt Prag züsätzliche Fertigungen

in einem Ausmaß tbernömmen, das eine erhebliche Steigerung des Gas

bed zfa dieses Sektore zur Jolge hat. Die Gesabgabe ist daher in

ständigem Steigen begri fen.  ifn die Sicherung der Gasversorgung in

Trag zu erhöhen, hat das Ministerium für Wirtschaft und Arbeit ange=

ordnet, dass ab 3.Janusr l944 die vorübergehende Erhöhung der wöchent=

lißhen Gaszuteilungen verschiedener Gruppen von Verbrauchern aufgeho=

en dird. Sobald.die Verhaltnidee es wieder gestatten, wird die alte

e der daszuteilung viederhergestellt. Trag ist in der in

eh immer wesentlich besser gestellt als Brtinn und ander

ite des Protektorats.

Urschriftlich

an ir-Standartenführer Dr, Gies

nach *enntnisnahme zurückgereicht.

lububener

19.1.1944;

-Hauptstumfi



Dir.Ing.St/G.

Prag, den G.JEmer I913.

Altenvermerk für Hertn Dr. A d o lif

zur Besprechung mit den Aeern Staatsniniater.

d

Degesbericht:des stdeitalechmitts Preg. Nr.l3l/t3 v.6.g

iber die iimen Jeroy, Avia, Junkers-Verke, Ringhoffen

Böhadsch-mgariscbe

Kdsehincifabriken.

qee- p  a  u

UapaO

laupteächlich 3 Funkte leceusgestellt:

lLedne nicht regelmilssige Beschilftigung der Arbeiters

St, Ueber

ang eines Teiles der Arbeitelschaft bie l2 Stunden, Beseh

SURLS

nes anderen Teiles nur 4 - 6 Stunden im Pag.

ittelzusatzkarten auftreten.

3) Die Luftschutzeinriehtungen wären nicht in Ordnung, dadurch

Sehlagwort der Arbeiterschaft: "Leftschutzrlume - Massengrab".t

Ieh habe vorderhand wegen der Gröeue der Werke wr

inellen zwischenzeitlichen Berichterstattung, die Sozierbeat ttidgten

einzelnen Werke gehört und folgenden Bindruck geworren:

 oe  qaa a e  o  sa

detcung der Arbeiterschaft imderke nicht immer meglich sei. Ds treten

leinzelnen Partien Wartaseiten auf, Diese Varfezeiten werden danit

begrta zd, dasa das Material nicht zum riohtigen Desudn von den Liefer-

ot a a ep  o o apaeao

Programgnderunfen euftreten. Jedoeh vird von fast alch iesien bebont,

Pe

dass die davon betrdrfene Arbieitegscheft zu daderenegbetts herengeco-

To Me tq  Smadeer tI 

 .oe   ap t a ou

lung. Auf Grund vorliegender Ber deheinen baubtsßchlich s den

Werk selbst verechuldet zu sein.derges sie Maberialbe irtsoief-

  p t  a P

-  s   o

ot   S  e   o

teriall w rtscheftung nicht dire untersteilt ist.

1h-915a/4
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iulicn mit i anlage

Standartenführer Dr, G i e s

ch-Aenntnisnahme zurückgereicht.

I.A.

/Abhulper.

H-Hauptsturnführer.

19.1.1944.



ichsministers Graf Schwerin-

ch Gelegenheit, die Frage der

endeutschen Aktionäre der Sudeten-

:chen. Die Besprechung führte zu

:schen freien Stammaktien in

4 % garantierter Dividemio eus-

andelt werden sollen

somehr ein günstiges Ergebnis

digen Investitionen und die

rmann Göring-Werke auf weite

Dividende der Sudetenberg er-

Heil Hitler!

Dein

/QA

Ll.M-1\-M-21/43
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Der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

M.d.F.d.G.b.

Entwurf.

den

Juni 1943.

Beheim

An den

Staatssekretir der Luftfahrt und

Generalinspekteur der Luftwaffe,

Herrn Generalfeldmarschall M i i c h,

30rlin18,

Leipziger Straße 7.

Sonte. wmhnl.

Lieber Milch!

Fülr Ihr Schreiben vom 20, Mai 1943 danke ich Ihnen bestens.

Ich weiß es zu schätzen, daß die Luftwaffe sich in geudem Ausmass

an dem Aüsbau der Energieanlagen des Protektorats beteiligt hat.

Auf der anderen Seite habe ich in großem Umfang Energie für Luft-

waffenverlagerungen bereitgestellt. Da die Erweiterung des Kraft-

werkes der Poldihütte bei Unternehmen des Protekterats vergeben ist,

werde ioh dafür sorgen, daßl der Bau der Anlage in der gestellke suel

Prist fertiggestellt wird.

Heil Hitler

Jur

${981A0\}$

C111x-1--1
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Der Reic.

Pe

7. JUNI 43

Anl.

Rpr.501

Der Hawtabteilungsleiter V

b54/∠g7/-Bsh/252-

Frag, den 4. Juni 1943.

Vuloit adg n li

883/848-61~8

ty

-Sturmbannfuhrer K l u c k h o h n .

T8

Die Vorsehläge des Herrn Staatesekretärs der Luft=

fahrt und Generalinspekteursder Luftwaffe, Generalfeld=

marschall K i 1 c h ,'in dem angeschlossenen Schreiben

vom 20,lai 1943 decken sich vollkommen mit den Energie=

planungen des Amtes des Reichsprotektors, Jch bitte,den

Oberst-Gruppenfihrer enteprechend zu unterriohten.

Anlage.

N

Lil

Seheim

Der Reichsproteltor

f.s.Sriy.

in gshmen und Nähren.

Prag, den

11  3

- Aujutant -

Juni 1943

An den

Hauptabteilungsleiter V

mit der Bitte um Entwurf eines Dankschreibens

für den Oberst-Gruppenführer.

NV

a ify.

Mily

17U

2415.6.43.

W-Sturmbannführer

En5



Eingegangen belm

l'auptaops'eiter.V.

4. 6.

EL2

Prag,

den

ft6t tung

Der Hauptabteilungsleiter V

7

KCh/818-21

Geheim

Vermerk

für den Oberst-Gruppenführer.

Betrifft: Sehreiben des Staatssekretärs der Luftfahrt und Generalin-

spakteurs der Luftwaffe vom 20. Mai 1943.

Stromversorgung der Rüstungewirtsshaft im Protektorat.

Die Vorschläge des Staatssekretärs der Luftfahrt und Ge-

neralinspekteurs der Luftwaffe vom 20. Hai 1943 decken sich in vollem

Umfange mit den Energieplanungen des Amtes des Reichsprotektors.

Auf das Schreiben ist nichts zu veranlassen.

2.1 gole

Loag n r

Mb(4.6.43

2

-En5-



Eingegangen beim
28. 3 1943
Hauptabteilungsleiter
Der Staatssekretär der Luftfahrt
WiMai
Berlin W 8, den
1943.
und Generalinspekteur der Luftwaffe
faf
Lelpziger Straße 7
I
Fernsprecher: 120047
App. 2339.
Der Reich.
or
Bllilr
b0
27. MAI 43
Ar.
29. Mai 1943
Betr.: Stromversorgung der Rülstungswirtschaft im Protektorat,
Bezug: Ihr Schreiben vom 16.März 1943. - Nr. 501/43.9-
Tn-348/43
Lieber Dal uege
h pihblont p
Seit Jahren verfolgt mein Planungsamt die Strom-
versorgungslage des Protektorats. Erstmals wurde die Be-
arbeitung beim Bau der Flugmotorenwerke Ostmark im Zuge
der Unterlieferantenplanung im Protektorat aufgenommen.
Die Luftwaffe hat sich damals als einziger Wehrmacht-
teil am Ausbau der Energieanlagen - vor allem bei den
Kraftwerken Seestadl und Oslawan - mit Kontingenten
beteiligt.
Die notwendig gewordenen Verlagerungen haben
mein Planungsant veranlaßt, die Versorgungslage um die
Jahreswende erneut zu überprüfen. Das Ergebnis kann
dahin zusammengefaßt werden, daß die Stromversorgung
im Protektorat dank der von Ihren Dienststellen gétrof-
fenen Maßnahmen (z.B.Einsparungen, Diagrammfahren,
stärkster Einsatz von Nachtschichten) in ihren Reserven
über dem Reichsdurchschnitt liegt. Für die im Augenblick
zur Durchführung gelangenden Verlagerungen bestand von
hier aus keine Veranlassung, Sondermaßnahmen durchzu-
führen.
Für noch kommende Verlagerungen - im Hinblick
auf zu erwartende Luftangriffe im Westen - hat die
An den
Dienststelle des Reichsministers Prof, Dr. S p e e r -
Reichsvrotektor in
Böhnen und Kähren
Herrn Generaloberst der Polizei
Daluege
PI
Palais Czerny
7



der Generalinspektor für Wasser und Energie - die Be-

arbeitung aufgenomnen. Bei den gehabten Besprechungen

hat sich gezeigt,'daß bei der praktisch erreichten

restlosen Ausnutzung der Kohlenlager des Protektorats

der Ausbau der Kraftwerksanlagen in der Regel wird

zurückstehen miissen hinter den Projekten, die durch

Leitungsbau und Verbundwirtschaft zusätzliche Leistung

aus dem Altreich in den Raum Böhmen und Mähren hinein-

bringen.

In diesem Zusammenhang weise ist auf den zustande

gekommenen Entschluß des Ausbaues des Eigenkraftwerkes

Poldi hin, der eine Entlastung der öffentlichen Strom-

wirtschaft bedeutet. Dieser Ausbau, der durch Fertigungs-

interessen von Luftwaffe und Heer bedingt ist, wird maß-

geblich in allen Fragen von meinem Planungsamt unter-

stitst.

Heil Hi t l e r !

Ihr

hilel


